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Landtag Nordrhein-Westfalen 19. November 2020 
17. Wahlperiode 
 
 
 
 
 
 
Vorlage  
 
 
an den Haushalts- und Finanzausschuss 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2021 (Haushaltsgesetz 2021) 
 
 
Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 17/11100 
Drucksache 17/11800 (Ergänzung) 
Drucksache 17/11850 (Ergänzung) 
 
 
 
 
 
Einzelplan 06 – Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
 
 
 
 
 
Bericht über das Ergebnis der Beratungen des  
 
 

Ausschusses für Kultur und Medien 
 
 
 
 
 
Votum 
 
Der Einzelplan 06 – Ministerium für Kultur und Wissenschaft – wird im Hinblick auf den Zu-
ständigkeitsbereich des Ausschusses für Kultur und Medien angenommen. 
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Bericht 
 
 
A Allgemeines 
 
Der Gesetzentwurf über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen 
für das Haushaltsjahr 2021 (Haushaltsgesetz 2021) – Drucksache 17/11100 – wurde vom  
Plenum nach 1. Lesung am 7. Oktober 2020 federführend an den Haushalts- und Finanzaus-
schuss sowie zur Mitberatung an die zuständigen Fachausschüsse überwiesen. 
 
Dem Haushaltsentwurf flossen mit den Drucksachen 17/11800 und 17/11850 zwei Ergänzun-
gen der Landesregierung zu. 
 
 
B Beratungen 
 
Der Einzelplan 06 – Ministerium für Kultur und Wissenschaft – liegt im Zuständigkeitsbereich 
des Ausschusses für Kultur und Medien. Er wurde in dessen Sitzungen vom 6. November 
2020 (erste Beratung), vom 13. November 2020 (zweite Beratung) und vom 19. November 
2020 (Beratung und Abstimmung) beraten. Hierbei floss mit Vorlage 17/3967 der Erläuterungs-
band zum Einzelplan 06 in die Beratungen ein. 
 
 
C Anträge der Fraktionen 
 
Von der Fraktion der SPD wurden sieben Änderungsanträge eingereicht. Alle Anträge wurden 
abgelehnt. Die jeweiligen Abstimmungsergebnisse sind den Anlagen des Berichts zu entneh-
men. 
 
 
D Gesamtabstimmung 
 
Der Ausschuss für Kultur und Medien votierte mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und 
FDP gegen die Stimme der Fraktion der AfD bei Enthaltung der Fraktion der SPD und in Ab-
wesenheit der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN dafür, dem Einzelplan 06 – Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft – (Zuständigkeitsbereich des Ausschusses) zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
Dr. Stefan Nacke 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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Seite 120 
Änderungsantrag der Fraktion zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

1 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 64 Kunst und Kultur für Kinder und Jugendliche 
Titel 633 64                 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 12.042.500 Euro 8.042.500 Euro 
um 6.000.000 Euro 
auf 18.042.500 Euro 
 
Begründung: 
 
Im Zuge der Corona-Pandemie ist ziemlich zu erwarten, dass bei einer nicht uner-
heblichen Anzahl von Kindern Defizite im Bereich der Elementarbildung entstehen, 
bzw. bereits entstanden sind. Insoweit ist es bedeutsam auch Kultureinrichtungen 
zu ermutigen und zu ertüchtigen, im Rahmen  ihrer Angebotsmöglichkeiten als 
außerschulischer Lernort, Kompensationsangebote zu entwickeln. Hier sind insbe-
sondere die Musikschulen, Bibliotheken, Volkshochschulen, soziokulturellen Zen-
tren, Museen, Kinos und Theater zu betrachten. 
 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 
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Seite 124 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

2 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 66 Allgemeine und regionale Kulturförderung, internatio-

naler Kulturaustausch und innovative Entwicklungen in 
der Kultur 

Titel 686 66                 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 12.206.200 Euro 8.276.200 Euro 
um 2.900.000 Euro 
auf 15.106.200 Euro 
 
Begründung 
 
Der Kulturbetrieb stellt einen Spiegel der Gesellschaft dar, verarbeitet Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft. Sowohl auf der Ebene der Kulturschaffenden als auch 
der Ausdrucksformen von Kunst und Kultur, muss eine Repräsentation aller gesell-
schaftlichen Gruppen und Themen gewährleistet werden. D.h. Vielfalt muss sich auf 
allen Ebenen wiederfinden, umso mehr je vielfältiger unsere Gesellschaft wird. 
Sowohl in der Titelgruppe 66 als auch in allen anderen Bereichen muss daher Inter-
kulturalität eine bedeutendere Rolle als im Moment spielen.  
 
Daher fordern wir 500.000 € zusätzlich für interkulturelle Ansätze in allen Sparten. 
Immer mehr Kulturschaffende aus autokratisch geführten Regimen suchen in den 
letzten Jahren Zuflucht in Deutschland. Dies trifft vor allem auch auf Künstlerinnen 
und Künstler aus der Türkei zu. Kulturstätten, die diesen Kulturschaffenden eine 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 



 

 

5 
 

Bühne bieten müssen unterstützt werden. Dafür werden 150.000 € bereitgestellt. 
 
Für einen angemessenen Kampf gegen Rassismus ist es nötig, zunächst zu wissen, 
wo und wie (empirisch und phänomenologisch) er sich zeigt und welche Folgen be-
sonders für Opfer er erzeugt. 
Dies gilt es in einem ersten Schritt auch innerhalb der Kulturszene zu betrachten. In 
einem zweiten Schritt gälte es, Präventionsmaßnahmen nach innen und außen zu 
erarbeiten. Das Geld wäre für eine wissenschaftliche Untersuchung, Berichte und 
erste Projekte. Dafür werden 500.000 € bereitgestellt. 
 
Kulturelle Lernorte sind von immenser Bedeutung. Verstärkt zeigt sich dies in der 
Corona-Pandemie. Eine flächendeckende Digitalisierung (hier zunächst nur erst 
einmal die Anbindung an ein schnelles Netz) ist aufgrund unterschiedlicher Zustän-
digkeiten, Finanzierbarkeiten und Trägerschaften schwierig. Es bedarf deutlicherer 
Koordination und Beratung, um zunächst einmal die Entwicklungsstände zu ermit-
teln und dann zielgerichtet die Digitalisierung für die Einrichtungen voranzureiben 
Musikschulen, Bibliotheken, Volkshochschulen, soziokulturellen Zentren, Museen, 
Kinos und Theater und die jeweiligen Lernorte bei ihren Bemühungen zu unter-
stützen. Dies gilt besonders für Musikschulen, Bibliotheken, Volkshochschulen, 
soziokulturellen Zentren, Museen, Kinos und Theater. Dafür werden 750.000 € 
bereitgestellt. 
 
In Zeiten der Corona-Pandemie ist es einer Mehrzahl der Künstler*innen nicht 
möglich, ihrem Publikum und damit auch „Kunden“ auf analogem Wege nahe zu 
kommen, bzw. Einkünfte aus ihrer analogen Tätigkeit zu erzielen. Der digitale Sektor 
verspricht hier einen weiteren gangbaren Weg. Hier bedarf es aber fairer Ver-
marktungsplattformen und eines „Know-hows“. Es sollen daher neue und leicht be-
dienbare Bezahlstrategien erarbeitet und etabliert, sowie Zugangsfähig gemacht 
werden. Dafür werden 500.000 € bereitgestellt.  
 
Klimaschutz ist eine wichtige und zentrale politische Forderung unserer Zeit. Inso-
weit ist es mehr als konsequent, den Kultursektor auf Veränderungspotential und 
Notwendigkeiten hin zu überprüfen. Dies richtet sich besonders auf eine Studie, 
bzw. Aufarbeitung verschiedenster Expertisen mit Zielrichtung der Erarbeitung von 
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Handlungsoptionen für die verschiedenen Sparten. Dies umfasst auch eine Über-
prüfung der Förderbedingungen und Förderrichtlinien. Nicht zuletzt auf eine 
Bestandsaufnahme energetische Sanierungsbedarfe. Dafür werden 250.000 € 
bereitgestellt.  
 
Für einen angemessenen Kampf für Gendergerechtigkeit aber auch im Kampf 
gegen Gewalt gegen Frauen, ist es nötig, zunächst zu erkennen, wo und wie sich 
Problemlagen zeigen und wo und wie diese abgebaut werden können bzw. Struktur-
veränderungen reifen müssen und können. Hierbei sollten die Erkenntnisse des 
Frauenbüros und der Studie des Kulturrates „Frauen in Kultur und Medien“ 
berücksichtigt werden und eine weitere Diskussion, ein Berichtswesen und Projekte 
zu den Änderungspotentialen vorangetrieben werden. 
Auch ist zu klären, in wie weit eine eigene Beratungsstelle (vgl. Themis) in NRW 
betrieben werden sollte. Insgesamt werden hierfür 250.000 € bereitgestellt.  
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Seite 126 
Änderungsantrag der Fraktion zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

3 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 67 Förderung von Kulturbauten 
Titel 883 67                  Zuschüsse für Investitionen an Gemeinden (GV) 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 12.780.100 Euro 9.604.100 Euro 
um 4.000.000 Euro 
auf 16.780.100 Euro 
 
Begründung: 
 
Aufgrund der Pandemie ergeben sich derzeit zwei Möglichkeiten, bzw. Forder-
ungen. Erstens können aufgrund der geringeren Auslastung leichter Baumaßnah-
men zur Ertüchtigung im Hinblick auf verbessertem Zugang zu Kultureinrichtungen 
und Kulturangeboten für Menschen mit Handicap durchgeführt werden. Zweitens 
bedarf es vielerorts technischer Aufrüstung bei der Verbesserung der Durchlüftung 
von Räumen. 
 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 
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Seite 134 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

4 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 69 Stärkungsinitiative Kultur 
Titel 633 69                 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Ge-

meindeverbände 
 
Senkung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 7.750.900 Euro 11.751.000 Euro 
um 7.750.900 Euro 
auf 0 Euro 
 
Begründung 
 
Die konkrete Verteilung der Summen erfolgt durch entsprechende Änderungsant-
räge.  
 
  

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 
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Seite 134 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

5 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 69 Stärkungsinitiative Kultur 
Titel 685 69                 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen 
 
Anbringung eines Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von -       Euro - 
um 1.000.000 Euro 
auf 1.000.000 Euro 
 
Begründung 
 
Eine Anpassung der Bezüge an aktuelle Tarifsätze von Beschäftigten kultureller 
Einrichtungen, die institutionell vom Land gefördert werden, ist unbedingt erforder-
lich. Daher fordern wir eine Tarifsteigerung für alle institutionell geförderten Einrich-
tungen. Dafür sind 1 Millionen Euro vorgesehen. 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 
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Seite 134 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

6 SPD Kapitel 06 050 Kulturförderung 
Titelgruppe 69 Stärkungsinitiative Kultur 
Titel 686 69                 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 
 
Senkung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 18.305.000 Euro 20.254.800 Euro 
um 6.249.100 Euro 
auf 12.055.900 Euro 
 
Begründung 
 
Die konkrete Verteilung der Summen erfolgt durch entsprechende Änderungsant-
räge.  
 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 
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Seite 148 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 

zum Haushaltsgesetz 2021 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

7 SPD Kapitel 06 051 gesetzliche Leistungen nach StrRehaG, Durchführung 
von Aufgaben nach § 96 BVFG, Aufwendungen für den 
Landesbeirat und den Landesbeauftragten für Ver-
triebene und Aussiedler 

Titelgruppe 63           Durchführung von Aufgaben nach § 96 Bundesver-
triebenengesetz 

Titel 684 63 Zuschüsse an kulturelle oder ähnliche Einrichtungen  
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2021 Ansatz lt. HH 2020 
von 2.692.000 Euro 2.692.000 Euro 
um 100.000 Euro 
auf      2.792.000 Euro 
 
Begründung: 
 
Die zusätzlichen 100.000€ sollen in Projekte und Sanierungs- und Umbauarbeiten 
des Gerhart-Hauptmann-Hauses fließen.  
 

CDU nein 
SPD ja 
FDP nein 
GRÜNE keine Teilnahme 
AfD nein 

 
 

 


